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I. Aufstellungsverfahren

1. Dieser Plan samt zugeh.örtl. 
Bauvorschriften wurde nach 
§ 2 (1) BBauG, vom 23.6.1960 
und § 111 LBO Baden-Württemberg 
vom 6.4.1964 durch Beschluß des 
Gemeinderats vom 
aufgestellt.

2. Die Träger öffentl.Belange 
wurden gern.§2 Abs.5 BBauG, 
in der Zeit vom 
bis gehört.
Die Listen der angehörten 
Stellen, sowie der weitere 
Schriftverkehr sind Anlagen 
dieser Aufstellung.

3. Die Auslegung des Bebauungs­
planentwurfs wurde am 
öffentlich bekannt gemacht.

4. Dieser Plan hat gemäß § 2 
Abs.6 BBauG, in der Zeit 
vom bis
öffentlich ausgelegen. Die 
eingegangenen Bedenken und 
Anregungen und deren Ab­
wicklung ergeben sich aus 
den Anlagen.

5. Der Plan wurde nach §10 BBauG, 
und §111 LBO in Verbindung mit 
§4 (1) GO. für Baden-Württemb. 
vom 25.7.1955 vom Gemeinderat 
am als Satzung
beschlossen.

6. Der Bebauungsplan besteht aus 
den folgenden Anlagen die Be­
standteil der Satzung sind.
a) Karte zum Bebauungsplan 

mit Schnitten und Profilen 
vom

b) Anbauvorschriften

c) Begründung

Althengstett, den

Bürgermeister.

II. Genehmigungsverfahren.

7. Dieser Plan wurde nach § 11 
BBauG, und § 111 LBO durch 
das Landratsamt Calw genehmigt 
mit Erlaß vom

8. Die Genehmigung dieses Planes, 
sowie Ort und Zeit der Öffent­
lichen Auslegung wurde nach § 
12 BBauG, am ortsüblich
bekannt gemacht.

9. Der genehmigte Plan hat nach 
§12 BBauG, in derZeit vom 

bis öffentlich ausge­
legen.

10. Der Bebauungsplan ist am 
rechtsverbindlich geworden.

Beurkundung
Althengstett, den



Beb- u un g s p 1 an ” H « r t e 
- Industrie ge b i 3 t-

1. Planungsrechtliche 
Festsetzungen»

A. ) Art der baulichen Nutzung: 
(§ 1 Abs7i BauNtfO)

1=) - Gl - Industriegebiet nach § 9 BauNVO

la.) In dem Baugebiet sind erheblich-belästigende
Gewerbebetriebe nicht zulässig.

B.) Maß der baulichen Nutzung 
'UisnTiTTia. bTübvcT"'

1 , Zahl der Vollgeschosse;

Entsprechend den Eintragungen iw Bebauungsplan 
“ nicht swingend —

2 . Grundf lachen, Geschoif 1 ..chen und Brunas senzahl 

Gescho

a) Gl IV

b) Gl VI

0.) Bauweise
§22 BauNVO

offene Br uw p i re

Bo) Uberbaubare Grundsthcksfl'c\e:
T§23 Abs75 'BfüTvvcT * ~ ~

Nebenanlagen in Sinne des '4 Abs,^ sind 
der nicht Vberb^vub-ren Fl sie nic; t rpcl

E») Stellplätze und Garagen für 'h'ho/ mu.;
§12 BauNVCF^—-

Ga.ragen dürfen new inn_:m.- 1b der? ? derb nh 
Flnche errichtet u;u.:‘en.



F. ) Sockelhöhen;
W) Id BBauG.

Die Höhenlage der 'baulichen Anlagen 
wird im Einzelfall in der B'.ugonehrigung 
festgelegt (05 LEO)

G.) Die in der Bebauungsplan-Lageplanzeichnung ein­
getragene Sichtfläche bei der Einmündung des F.W.
49 in die K 26 ist von jeder siecht behindernden Be­
bauung, Bepflanzung und Benutzung freizuhalten.

Bauordnungsrechtliehe 
Festsetzungen
(§ 111 LBO)

A. ) Dachform.; Flachdach, 
Satteldach

Shebdach, 
bis 26°

B.) Einfriedigungen:

C.) Bepflanzung;

Nur offene Einfriedigung bis 
max. 1,10 m hoch.

Dis nicht überbaubaren Flachen
sine, soweit sie nicht als Stell­
plätze und Hofflächen dienen, 
gärtnerisch anzulegen. Die PI. ehe 
zwischen der Landesstraße 133 und 
ir nördlichen Baugrenze sind als 
Ziergarten zu gestalten.

Beschlossen vom Gemeinderat am

Bürge rme is ter



Genehmigt 
laut Erlaß des ?bandratsamts Calw

®sur®%egi.!



Kreis Calw
Gemeinde Althengstett

Bebauungsplan "Härte” 
- Industriegebiet -

I. Aufstellungsverfahren

1. Dieser Plan samt zugeh.örtl. 
Bauvorschriften wurde nach 
§2(1) BBauG, vom 23.6.1960 
und § 111 LBO Baden-Württemberg 
vom 6.4.1964 durch Beschluß des 
Gemeinderats vom 
aufgestellt.

2. Die Träger öffentl.Belange 
wurden gern.§2 Abs.5 BBauG, 
in der Zeit vom 
bis gehört.
Die Listen der angehörten 
Stellen, sowie der weitere 

‘Schriftverkehr sind Anlagen 
dieser Aufstellung.

3. Die Auslegung des Bebauungs­
planentwurfs wurde am 
öffentlich bekannt gemacht.

4. Dieser Plan hat gemäß § 2 
Abs.6 BBauG, in der Zeit 
vom bis
öffentlich ausgelegen. Die 
eingegangenen Bedenken und 
Anreguhgen und deren Ab­
wicklung ergeben sich aus 
den Anlagen.

Althengstett,

. Der Plan wurde nach §10 BBauG, 
und §111 LBO in Verbindung mit 
§4 (1) GO. für Baden-Württemb. 
vom 25.7.1955 vom Gemeinderat 
am als Satzung
beschlossen.

Der Bebauungsplan besteht aus 
den folgenden Anlagen die Be­
standteil der Satzung sind,
a) Karte zum Bebauungsplan 

mit Schnitten und Profilen 
vom

b) Anbauvorschriften

c') Begründung

II. Genehmigungsverfahren.

7. Dieser Plan wurde nach § 11 9.
BBauG, und § 111 LBO durch 
das Landratsamt Calw genehmigt 
mit Erlaß vom

8. Die Genehmigung dieses Planes, 10 
sowie Ort und Zeit der Öffent­
lichen Auslegung wurde nach §
12 BBauG, am ortsüblich
bekannt gemacht.

den

Bürgermeister.

Der genehmigte Plan hat nach 
§12 BBauG, in derZeit vom 

bis öffentlich ausge­
legen.

.Der Bebauungsplan ist am 
rechtsverbindlich geworden.

Beurkundung
Althengstett, den



Bebauungsplan "Härte" 
- Industriegebiet-

1. Planungärechtliehe
Festsetzungen.

A.) Art der baulichen Nutzung;
1 Abs.2 BauNVO) - '

1.) - Gl - Industriegebiet nach § 9 BauNVO

la.) In dem Baugebiet sind erheblichebelästigende 
Gewerbebetriebe nicht zulässig.

B.) Maß der baulichen Nutzung 
(§16 bis 21a BauNVO)

1. Zahl der Vollgeschosse:

Entsprechend den Eintragungen im Bebauungsplan 
- nicht zwingend -

2. Grundflächen, Geschoß!lachen und Baumassenzahl

Geschoßzahl GRZ BMZ

- a) Gl IV 0,7 6,0

* b) Gl VI 0,6 7,0

C.) Bauweise
§22 BauNVO

offene Bauweis ö •

Io) Überbaubare Grundstücksfläche:
(§23 Abs.5 BauNVO)

Nebenanlagen im Sinne des §14 Abs.1 sind in 
der nicht überbaubaren Fläche nicht zugelassen.

E.) Stellplätze und Garagen für Kraftfahrzeuge:
§12 BauNVO ______

Garagen dürfen nur innerhalb der überbaubaren 
Fläche errichtet werden.



F.) Sockelhöhen: -
$9 0) Id BBauG.

Die Höhenlage der baulichen Anlagen 
wird im Einzelfall in der Baugenehmigung 
festgelegt (§15 LBO)

G.) Die in der Bebauungsplan-Lageplanzeichnung ein­
getragene Sichtfläche bei der Einmündung des F.W.
4 9 in die K 26 ist von jeder siecht behindernden Be 
bauung, Bepflanzung und Benutzung freizuhalten.

Bauordnungsrechtliehe
Festsetzungen
(§ 111 LBO)

A.) Bachform: Flachdach, Sheddach, 
Satteldach bis 26°

B.) Einfriedigungen: Nur offene Einfriedigung bis 
max. 1,10 m hoch.

C.) Bepflanzung: Bie nicht überbaubaren Flächen 
sind, soweit sie nicht als Stell­
plätze und Hofflächen dienen, 
gärtnerisch anzulegen. Bie Fläche 
zwischen der Landesstraße 135 und 
der nördlichen Baugrenze sind als 
Ziergarten zu gestalten.

Beschlossen vom Gemeinderat am

Bürgermeister


